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Mstalte WiM-Zchiile/in welcher die
Lpllischen Soldaten nach gebühr/Wanhrro Zlmlich sind »berdie Banck

gezogen wpr-m /vnd sMm auch hmfürs »och bejfer(wM  pnscrLieber Herr) ge- 
pritzschet werden.

------

»/ /  ^

Der Soldat spricht.
r.L

A  Pfassenknectzke llgek still/
! Vnh mrrckt was lch euch jagen will/ 
Ä5ammb man euch dle Pttysche 

Auss daß ihr- destMaß versteht/ (schräget/
WreS einem Narrn so übel geht/
^)er wid.er G O tt ins Feld stch leget.

Ihl-HMdssgantze Reich beschwert/ 
<)as Landverheert pndaußgezehrt/
Auch wider ave Krieges Sitten.
-Der Bürger/Bauer/Edelmann 
W ard von euch stets gegriffen an/
Sein Brod wardjhm von euch beschnitten»

7?un well ihr dasgestolne Brodk 
Auch wider Gottes selbst Verbot/ 
Sogeltzigineuch etngeschlucktt/
W ird es in euch zu lauter G tfft/ 
äLuch grosses Leid im Hertzcn stifft/ 
VndKählvnd Magen heffeig drücket.

Ih r  vnd eur kaustges Gestnd/
Habt auch geschändt manch ehrlich Kind/ 
Has nunzu Gott vmb Rache schreyet/ 
-Dr«Mb eure SSnd vnd Vbelthat/
-Die Höll vnd Todk verdienet hat/ ^ "
Zum Pritzschenschlagcrreuch gedeyet.

Ih r  habt der Freunde schönes Land 
In  Grund recht teuffltsch außgebrand/ 
Ob gleich kein Feknd stch hingestellet. 
-Drumb denckt bey diesem Prischenschlag/ 
OöS euch gleich heffttq schmeryen mag/ 
Aaß euer Grlm euch selber fället.

Ih r  habt auch noch Die reine kehr 
Vsrfolgetvnd darchächtct sehr/ 
Drumbmästihrjetzt weiranders singen/ 
Denn dajhr vorSas arme Volck 
Bedenckt mit euer dicken Wolck/
Als woltttjhresgantz verschlingen.

7.
Drumb ich auch jetzt an stakt der Buß 

Euch fein die Pritzsche schlagen muß/
Daß Halß vnd Bein im Leibe knacket. 
Aemprhtn/nempt HA denPrttzschenfchlag 
Daran ihr euer Lebecag 
Jur gnüge sind/davon ihr quacket.

.8
Der tieffssrsiuchK Pfaffenkrieg 

Bringt euch gar einen Wechten Sieg.
W olt ihr der Pfaffen Werck fortreiben r 
LGeuch die Prttzsche besser lehrn/
Die feiste Suppen euch bethörn/
Ih r hettets wol mögn lassen bleiben.

Frisch drauff/frisc/drauss/pritzsch Mer M  
Sonst kommet Deutschland nicht zur Ruh/ 
Prttzsch jmmrpritzfch/vnd verdien an denen/ 
Die Deutschland auff die neige bracht/
Ein ewigs Lob durch deine Macht/
Die Pr itzsche bringt den Feind zuschanden.

Gedmckk/IinIatzriözt.
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